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        Die Trauzeugin kriegt den Trauzeugen

      

      

      
        
        Einsam und allein, träumt Stacey von der Glückseligkeit und der Familie, die ihre Freundin hat, aber ist sie bereit, das Risiko einzugehen und ein anderes Leben zu führen?

      

        

      
        Kürzlich zurückgekehrt nach Blessing, Texas, kam der Navy SEAL Luis Nash mit einem Geheimnis zurück, das seinen Verstand zerstören könnte. Nur sein bester Freund und Trauzeuge Trevor Garcia kennt es und hat ihnen Milliarden eingebracht.

      

        

      
        Als Luis Stacey sieht, weiß er, dass sie genau das ist, was er braucht. Und als er sie vor einem Streich rettet, stimmt sie seinen Forderungen zu.

      

        

      
        Das einzige Problem ... eine ganze Woche gemeinsam im Glück hat Luis nur noch mehr gewollt. Und Luis Geheimnis könnte alles zerstören und Stacey zurück nach New York fliehen lassen.
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        Komm heim zu den Cowboys

        Komm nach Hause auf die Ranch

        Kehre zu den Gesetzeshütern zurück

        Komm nach Hause aufs Land

        Komm nach Hause zum Arzten
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      Stacy Rivera starrte ihre Freundin an. Sie hatte sie noch nie glücklicher gesehen. Die glückliche Schlampe hatte gerade ihre Männer geheiratet und sie verstand, warum sie glücklich war. Der Ranch war wunderbar. Ihre Ehemänner waren so verdammt gutaussehend, dass es unglaublich war.

      Es hatte eine Weile gedauert, aber jetzt hatte Kalie alles, was sie sich je gewünscht hatte, außer einer Familie, und angesichts ihres Verhaltens wie Kaninchen sollte das bald passieren.

      Ein Mann trat neben sie.

      “Ma'am, ich muss Sie mitnehmen”, sagte er.

      Sie drehte sich um und sah ihn an, ihre Augenbrauen zog sich zusammen. “Wofür?”

      “Sie sind verhaftet”, sagte er.

      Sie fing an zu lachen. “Hat Kalie dich dazu angestiftet?”

      “Nein, Ma'am”, sagte er. “Ich arbeite mit den Texas Rangers und habe Sie verdeckt beobachtet.”

      “Na, das ist ja toll”, sagte sie lachend. “Ich habe nichts falsch gemacht. Ich gehe nicht mit Ihnen. Außerdem ist das die Hochzeit meiner Freundin. Ich warte darauf, die Brautstrauß zu fangen, und dann steige ich in meinen Mietwagen und fahre zurück nach San Antonio für die Nacht. Morgen fliege ich zurück nach New York.”

      Der Mann seufzte. “Kommen Sie mit oder nicht?”

      “Nein”, sagte sie.

      Der Mann trug einen Anzug und einen dunklen Hut, und seine smaragdgrünen Augen waren dunkel.

      In diesem Moment trat ein zweiter Mann zu ihnen. “Ist sie die?”

      “Sie ist unsere Täterin”, sagte der Mann.

      “Ist das Ihr Ernst?”, sagte sie.

      Sie umzingelten sie und dann spürte sie, wie die Handschellen um ihr Handgelenk glitten.

      “Hey”, sagte sie.

      “Lass uns gehen”, sagte der Mann mit dem dunklen Hut.

      “Ich möchte einen Ausweis sehen.”

      Plötzlich trat ein Mann aus dem Schatten vor ihnen hervor.

      “Was macht ihr da?”

      Die beiden Männer grinsten. “Spaß haben.”

      “Lasst sie gehen”, sagte er. Sie sah ihn an. Er hatte das schönste Haar mit grauen Strähnen. Seine Augen waren ein intensives Jadegrün.

      Sie spürte, wie die Handschellen sich lösten und die beiden jungen Männer grinsten.

      “Wir wollten keinen Schaden”, sagte einer von ihnen. “Es ist nur ein Streich, den wir gerne spielen.”

      “Verschwindet”, sagte der Mann zu ihnen.

      Nachdem sie gegangen waren, blickte sie ihn an.

      “Tut mir leid wegen dem. Das sind meine jüngeren Brüder. Sie treiben gerne Streiche.”

      Stacy sah den Mann an. “Und wer sind Sie?”

      “Ich bin Luis Nash, Prestons älterer Bruder”, sagte er. “Ich bin gerade aus der Navy zurückgekehrt. Ich besitze die Rocking B Ranch.”

      In diesem Moment trat ein weiterer Mann neben ihn. “Wer ist das?”

      “Stacy Rivera”, sagte sie. “Ich bin Kalies Freundin.”

      “Trevor Garcia”, sagte der Mann, seine dunklen Augen über sie gleiten lassend, die ein Gefühl der Begierde in ihr auslösten.

      Diese dunkelbraunen Augen waren voll von sexueller Hitze.

      “Du warst die Brautjungfer”, sagte Luis, als er sich ein wenig näher bewegte.

      “Ja”, erwiderte sie. Sie schaute die beiden an, ihr Herz schlug ein wenig schneller. Es war etwas so verdammt attraktives an diesen beiden hübschen Cowboys.

      Sie war eine Woche hier und in dieser Zeit hatte sie so viel über diese kleine Gemeinschaft gelernt. Und sie war neugierig darauf, was zwischen einer Frau und zwei Männern passierte.

      “Ich denke, unser kleiner Ort ist ziemlich schockierend für eine Frau aus New York City”, sagte Luis.

      Sie schüttelte den Kopf und seufzte. “Nein, es hat mich neugierig gemacht. Ich möchte mehr darüber erfahren, wie dieses Leben ist. Ich möchte die Erfahrung machen, zwei Männer gleichzeitig zu haben. Ich möchte mehr darüber lernen, so zu leben.”

      Warum erzählte sie ihnen das? Sie konnte nicht glauben, dass diese Worte gerade von ihren Lippen gekommen waren.

      Die beiden Männer sahen sich an.

      “Wo wirst du übernachten?”, fragte Luis.

      “In einem Hotel in San Antonio”, erwiderte sie, an die zweistündige Fahrt vor ihr denkend.

      “Willst du wirklich zwei Männer gleichzeitig erleben?”, fragte Trevor.

      “Ja”, sagte sie, wissend, dass dies ihre Gelegenheit war, das zu erleben, was sie sich nur vorgestellt hatte. “Ich möchte eine Woche lang erfahren, wie dieses Leben ist. Jemand soll mir die Zügel in die Hand geben.”

      Die beiden Männer umzingelten sie.

      “Wir möchten es dir zeigen”, sagte Trevor.

      “Kannst du noch eine Woche bleiben?”, fragte Luis.

      Ihr Herz sprang in ihre Kehle. Der Geruch jedes Mannes drang zu ihr und sie schloss die Augen, atmete ihren Duft ein. Sie könnte von ihrem Job gefeuert werden, aber es war ihr egal.

      “Ja”, stöhnte sie.

      “Und du willst lernen”, sagte Luis. “Denn sobald du mit uns nach Hause kommst, bist du unsere für die Woche.”

      Ihr Atem stockte in ihrer Kehle. Würde sie das wirklich tun?

      “Ja”, stöhnte sie.

      “Zieh dein Höschen aus”, sagte Trevor.

      “Hier? Jetzt?”

      “Ja, jetzt”, forderte Luis.

      Sie schluckte und fragte sich, was sie gerade zugestimmt hatte.

      “Keine Verpflichtungen?”, fragte sie, streckte die Hand unter ihrem Rock und zog ihre Unterwäsche herunter.

      “Keine”, antworteten sie beide.

      “Werdet ihr beide mit mir schlafen?”

      “Ja”, antworteten sie beide.

      “Zeit zu gehen”, sagte Luis, nahm sie am Arm. “Zeit, dich nach Hause zu bringen und zu ficken.”

      Oh, liebe, es gäbe keine Vorstufen. Kein Aufwärmen oder lass uns dich kennenlernen.

      “Lass mich Kalie noch gut zu tun geben, dann folge ich euch auf eure Ranch”, sagte sie.

      “Ich fahre dein Auto”, sagte Trevor. “Du fährst mit Luis.”

      Was zum Teufel tat sie da? Sie war noch nie so frech gewesen, aber vielleicht war dies das, was sie schon immer erwartet hatte.

      Kalie hatte hier in Blessing ihr Happy End gefunden. Vielleicht würde sie das auch tun.
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      Luis half Stacy in seinen Pickup. Ihre Freundin hatte gegrinst, als sie sie gemeinsam gehen sah, und er wusste, wenn Preston nicht bald auf Hochzeitsreise fahren würde, hätte Luis von ihm gehört. Und das war auch gut so. Aber es war die Hochzeitsnacht seines Bruders und morgen flogen sie auf Hochzeitsreise, er war sich sicher, dass Preston gerade beschäftigt war.

      Als er die Frau betrachtete, die nervös wartete, bis er die Tür schloss, erfüllte ihn eine Wärme, die direkt zu seinem Schritt ging. Er hatte sie die ganze Nacht beobachtet und sich gefragt, wie er sie dazu bringen könnte, mit ihm nach Hause zu kommen. Es war viel einfacher gewesen, als er erwartet hatte.

      Selbst Trevor schien zufrieden zu sein, dass sie neugierig auf ihr Leben war.

      Er schloss die Tür, ging zu seiner Seite des Pickups und kletterte schnell ein. Ein Blick auf sie und er konnte sagen, dass sie Zweifel hatte. Irgendwie musste er sie dazu bringen, sich mit ihrer Entscheidung wohl zu fühlen. Denn er konnte es kaum erwarten, sie nach Hause zu bringen und ihr zu zeigen, wie sehr er die ganze Nacht an ihr interessiert gewesen war.

      “Du kennst mich nicht, aber meine Eltern haben mich gelehrt, richtig mit einer Frau umzugehen Meine Brüder und mein Vater würden mir die Hölle heiß machen, wenn Trevor und ich dich misshandeln würden. Also lehn dich zurück und entspann dich.”

      Sie leckte ihre Lippen. “Danke. Es ist nur so, dass ich mich oft in Schwierigkeiten bringe, weil ich eine vorschnelle Entscheidung treffe. Diese hier war spontan und eine meiner schnellsten Zustimmungen. Aber nachdem ich Kalie diese Woche beobachtet habe, musste ich es einfach wissen.”

      Er grinste sie an. “Wenn es dir besser geht, ich habe die ganze Nacht auf dich gewartet und mich gefragt, wie ich dich alleine bekommen könnte. Mission erfüllt.”

      Er streckte die Hand aus, nahm ihren Arm und zog sie zur Mitte des Sitzes, neben ihn, ein süßer weiblicher Duft erreichte seine Nase. An seinem Oberschenkel angelehnt, schmiegt sich ihr Körper an seinen. Er wollte sie berühren. Es war so lange her, dass er eine Frau genommen hatte, und heute Abend konnte er kaum warten.

      Der Weg zu seinem Haus war rau und oft gab es Hirsche im Graben. Heute Abend hoffte er nur, dass keiner von ihnen beschloss, über den Zaun zu springen und vor seinen Pickup zu laufen. Denn er wusste, dass er abgelenkt war.

      Sehr abgelenkt von der wunderschönen Blondine neben ihm.

      Er legte seine Hand auf ihr Knie, zog ihren Rock hoch und sie stöhnte auf. Seine Finger krochen die Beinröhre hinauf, spürten ihre weiche, seidene Haut. Als seine Finger ihren Schoß erreichten, war sie nackt und er konnte nicht anders, als zu lächeln.

      Sein Finger kroch über ihren Kitzler und sie sprang zusammen.

      Es war schwer, sie zu necken und gleichzeitig auf die Straße zu achten. Er wollte wirklich anhalten, den Pickup in den Park gehen lassen und sie gleich hier und jetzt nehmen. Sie auf den Sitz ausbreiten und so tun, als wäre er achtzehn, nicht fünfunddreißig.

      “Zieh dein Kleid über den Kopf”, sagte er zu ihr, wollte ihre Brüste sehen.

      Sie schaute ihn an, ihre Augenbrauen zogen sich zu einem Stirnrunzeln zusammen und sie zögerte.

      “Schatz, denk nicht nach. Das bringt dir eine Tracht Prügel ein. Wenn wir dir einen Befehl geben, musst du sofort tun, was wir verlangen. Ich werde dir dieses Mal eine Ausnahme gewähren, aber beim nächsten Mal werde ich dir den Arsch rötlich färben.”

      “Aber du fährst”, sagte sie.

      “Und ich will, dass du nackt bist”, antwortete er. “Auf diesen Landstraßen ist niemand um diese Zeit unterwegs. Also zieh dich aus.”

      “Aber ...”

      “Widersprich mir nicht, tu es”, sagte er in einem strengen Ton. “Das ist es, worauf du dich eingelassen hast. So wird die nächste Woche aussehen.”

      Unwillig zog sie die Reißverschlüsse hinten an ihrem Kleid auf und zog es dann über den Kopf. Da sie ihre Unterhosen schon entfernt hatten, blieben nur noch ihre Schuhe und ihr BH übrig. Sie erreichte hinter sich und klemmte ihren BH los, ließ ihn langsam abrutschen und ihre bezaubernden Brüste freilegen.

      Im Mondlicht tanzten Schatten über ihrer nackten Haut.

      “Du kannst die Schuhe anlassen”, sagte er.

      So sehr sie auch sagte, dass sie das wollte, durch das schwache Licht vom Armaturenbrett konnte er die Zweifel in ihren wunderschönen blauen Augen sehen.

      Er zog ihr Gesicht zu sich hin und küsste sie schnell auf den Mund. Es war kurz und süß, und weit entfernt davon, wie er sie küssen wollte. Es gäbe Zeit für einen tieferen, begehrlichen Kuss, sobald sie auf ihrer Ranch angekommen wären. Aber für jetzt müsste das reichen.

      “Schön”, sagte er. “Nimm deine Finger und spiel mit deinem Klitoris.”

      Sie leckte sich die Lippen und schluckte, aber tat, was er sagte.

      “Öffne deine Beine, ich will sehen, wie du kommst”, sagte er. “Bevor wir die Ranch erreichen. Du hast weniger als fünf Minuten. Wenn du nicht für mich kommst, wirst du bestraft.”

      Sie schloss ihre Augen, er blickte immer wieder hinunter, während sie sich mit einer Hand selbst massierte. Er streckte die Hand aus und drehte ihre Brustwarzen mit seinen Fingern. Ihr Atem veränderte sich, sie schnappte nach Luft.

      “Wenn du kommst, sag meinen Namen”, sagte er, verzweifelt zu hören, wie sie stöhnt.

      Ein Seufzer entwich ihr, der Ton hallte in seinem Pickup wider. Der Geruch von süßer Muschi füllte die Luft und er konnte es kaum erwarten, die Ranch zu erreichen.

      “Luis”, stöhnte sie, ihr Körper spannte sich.

      “Das ist es, Baby, öffne deine Augen und schaue mich an”, heizte er sie an. Das nächste Mal, wenn sie kommt, wollte er, dass sie seinen Namen schreit, ihre Stimme voller Leidenschaft.

      Ihre Beine waren weit geöffnet und sie stöhnte, der Ton so angenehm im Pickup. Es war so lange her, dass er eine Frau in den Höhen der Leidenschaft gehört hatte.

      Mit einem Schrei zuckte ihr Körper zusammen, ihre Hüften hoben sich vom Sitz seines Pickups. Ohne widerstehen zu können, streckte er die Hand nach unten und schlug ihr auf die Muschi, woraufhin sie erneut zusammenzuckte.

      “Gutes Timing”, sagte er, als er auf die Auffahrt mit der großen Beschriftung “Rocking B Ranch” abbog.

      Das Tor öffnete sich langsam und er fuhr hindurch.

      “Gib mir deine Hand”, sagte er. “Ich will deine Finger lecken.”

      Sie starrte ihn an, hob ihre Hand zu seinem Mund und er nahm ihre Finger und leckte sie. “Du schmeckst unglaublich süß. Ich kann es kaum erwarten, deine süße Muschi zu erkunden.”

      Sie lehnte sich gegen die Lehne des Sitzes und seufzte, der Ton voll Zufriedenheit. Aber nicht für lange. Sobald er sie im Haus hatte, würden sie jeden Zoll ihrer weiblichen Kurven erkunden.

      Bereits vor dem Haus lehnte sich Trevor an ihren Wagen, als sie vor dem Haus anhielten. Er warf den Pickup in den Park und kletterte hastig aus dem Sitz.

      “Warte und lass mich deine Tür öffnen”, sagte er.

      Als er aus dem Pickup trat, nickte er Trevor zu. “Es wird eine verdammt heiße Nacht.”

      Der Mann lächelte und eilte ins Haus. Er würde das Bett vorbereiten, ihre Spielzeuge zusammenstellen und sich auf ihre Abendplanung vorbereiten. Luis ging herum und öffnete Stacys Tür. Er nahm ihre Hand und half ihr auszusteigen, dann hob er sie und schulterte sie.

      “Was machst du?”

      “Ich trage dich ins Haus und direkt in das Schlafzimmer”, sagte er. “Trevor bereitet alles vor.”

      Sie schluckte hart und er wusste, dass sie nervös war. Aber er würde alles tun, um sie zu beruhigen.

      Als er sie die Treppe hinauftrug, strich er mit der Hand über ihren Hintern. Die Frau hatte schöne, reiche Kurven. Kurven, die er kaum erwarten konnte, zu erkunden. Und einen wunderschönen, funkelnd weißen Arsch, den er gerne rosa sehen wollte.

      Als er das Schlafzimmer erreichte, war die Tür geschlossen. Er stellte sie auf die Füße in der Flur und betrachtete sie. Das Licht war an und er ließ seine Augen ihre nackte Schönheit genießen. Sie warf ihre blonde Haare zurück und ihre saphirblauen Augen starrten ihn an.

      “Schatz, wenn wir im Schlafzimmer sind, sind wir die Herrscher. Du wirst uns jederzeit gehorchen oder bestraft werden. Und glaub mir, Trevor liebt es, eine gute Tracht Prügel zu verpassen, also gehorche. Wenn du Schmerzen hast, ist dein Safeword blau. Wir werden dich niemals absichtlich verletzen. Wir wollen dir Lust bereiten und Lust von dir empfangen. Wir wollen, dass dies die beste Nacht deines Lebens wird.”

      Sie stand dort nackt, nur mit den wunderschönen silbernen Absätzen bekleidet, ihre Augen funkelten im Licht.

      “Wollt ihr mich beide gleichzeitig nehmen?”

      “Nicht, bevor du bereit bist”, sagte er. “Aber wir werden dich teilen. Wenn du nicht unsere Namen schreist, wenn du kommst, dann haben wir unsere Aufgabe nicht erfüllt. Und unser Wunsch ist es, dir das beste Erlebnis deines Lebens zu bescheren. Sag uns, was du magst und was nicht.”

      Sie biss sich auf die Unterlippe und dieser kleine Akt brachte ihn fast an den Rand des Wahnsinns.

      “Stimmst du diesen Bedingungen zu?”

      “Ja”, sagte sie. “Tu mir nur nicht weh.”

      “Niemals”, antwortete er. “Jetzt haben wir ein paar Requisiten im Raum, die wir gerne benutzen. Sie sehen vielleicht gruselig aus, aber du wirst sie lieben.”

      Ihre Brauen zogen sich zusammen und sie nickte.

      Er zog ein Taschentuch hervor. “In dieser ersten Nacht werde ich dir die Augen verbinden, damit du nichts als Lust erlebst. Ich möchte, dass du dich auf die Lust konzentrierst, die du verspürst, nicht auf das, was du siehst.”

      “Oh”, sagte sie enttäuscht, als er die Augenbinde um ihre Augen legte. “Aber ich kann deinen Schwanz nicht sehen.”

      Er lachte, zufrieden, dass sie die beiden sehen wollte. “Nein, aber du wirst sie spüren können. Konzentriere dich jetzt auf die Gefühle, die du verspürst, und sonst nichts.”

      Luis öffnete die Tür und führte die blinde Frau hinein, wo Trevor bereits alle Spielzeuge ausgebreitet hatte. Heute Abend ging es darum, Stacy zu zeigen, dass es nur um sie ging. Ihre Freude. Ihre Wünsche. Und er wollte ihren Namen hören, wenn sie kommt.

      Bei der Hochzeit hatte er den ganzen Abend auf sie gewartet, sich gefragt, wie er sie nach Hause und in ihr Bett bekommen könnte. Egal, wohin er schaute, sein Blick kehrte immer zu ihr zurück, als wäre er an sie gebunden.

      Trevor war bereits nackt.

      Luis schlängelte seine Lippen über sie und entlang ihres Halses zu ihrer Schulter, wo er sie leicht beißt. Ihre Haut war wie Samt, weich und glatt.

      Sie stöhnte.

      Er übergab sie Trevor, während Luis begann, seinen Sakko über einen Stuhl zu werfen und sein Hemd auszuziehen. Als nächstes kam sein Gürtelverschluss, und er zog seine Hose herunter, bevor er in einen Stuhl setzte und seine Stiefel auszog. Sobald seine Cowboystiefel ab waren, schüttelte er Hose und Unterwäsche ab und war gespannt auf die Feierlichkeiten des Abends.

      “Leg dich auf das Bett, Schatz”, sagte Trevor, als er sie zum großen Bett führte, das sie nur zu diesem Zweck gemacht hatten. Es war groß genug für drei Personen, groß genug, um viel Platz für Sex zu haben.

      Sie streckte die Hand aus und sank auf das Bett.

      “Zeit, meinen Schwanz zu lutschen”, sagte Trevor zu ihr.

      “Was?”

      “Leg deine Lippen um meinen Schwanz und lutsch an der Spitze”, befahl er, als er ihren Mund an seinen Schwanz zog und sie zögernd ihren
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